
• HANDYGESPRÄCHE im Ausland kosten weni-
ger. Und jetzt arbeiten wir daran, auch die
Preise für den Internetzugang per Handy im
Ausland zu senken.

• TECHNOLOGIE wird die Lebensqualität ver-
bessern. Spätestens 2013 wird ein EU-Satelli-
tennavigationssystem – das erste große
Industrieprojekt der EU – enorme technologi-
sche Fortschritte bringen und Arbeitsplätze
schaffen.

• EUROPA ist führend im Bemühen um den
Weltfrieden. Wir fördern Kontakte, um die Frie-
densbemühungen und die Konfliktlösung im
Nahen Osten zu unterstützen. Wir wollen, dass
die EU über ihre Grenzen hinausblickt, zu Frie-
den und Stabilität beiträgt und gute Beziehun-
gen zur islamischen Welt aufrechterhält.

• ARME LÄNDER, die unter Druck stehen, ihre
Märkte für EU-Unternehmen zu öffnen, haben
in der Sozialdemokratischen Fraktion einen Ver-
bündeten. Wir setzen uns für sie ein, damit es
ihnen möglich ist, nur solchen Handelsabkom-
men zuzustimmen, die für sie nützlich sind.

WAS GETAN WERDEN MUSS
Wir werden auch im neuen Parlament weiterhin
den Menschen in den Mittelpunkt stellen und
dafür sorgen, dass die gemeinsamen Anstren-
gungen der EU-Länder ihnen ein Maximum an
Stärke und Einfluss verschaffen. Unsere Hand-
lungsprioritäten bei der Bewältigung der großen
grenzüberschreitenden und globalen Probleme
werden von unseren Überzeugungen geleitet.

Mehr als die Märkte… Alles in die Hände des
Marktes zu legen, wie es die Konservativen in den
letzten Jahrzehnten gewünscht haben, ist offen-
sichtlich eine gescheiterte Politik. Im neuen Parla-
ment wird die Sozialdemokratische Fraktion sich
engagieren, um die Finanzkrise zu bewältigen und
unsere Zukunft zu gestalten, damit es weniger Un-
gleichheit und Armut in Europa gibt. Das fängt an
mit einer besseren europäischen und weltweiten
Regulierung des Finanzsektors, um die unverhält-
nismäßige Übernahme von Risiken einzuschrän-
ken, Steuerflucht oder Steuerumgehung zu
reduzieren und Anlegern und Arbeitnehmern zu er-
lauben, zu sehen, was mit ihrem Geld geschieht.

Die Menschen sorgen sich um ihren Arbeitsplatz, ihr
Haus, ihre Wohnung, ihre Ersparnisse und ihre Zukunft.
Doch oft scheinen die Entscheidungen über diese Fra-
gen außerhalb ihrer Kontrolle zu liegen.

Das liegt daran, dass in der modernen Welt alles mitei-
nander zusammenhängt. Was in einem Land geschieht,
wirkt sich auch rasch auf andere aus. So ist aus den
Problemen der amerikanischen Hausbesitzer eine welt-
weite Wirtschaftskrise geworden.

In Zeiten wie diesen können unsere 27 EU-Länder ge-
meinsam handeln, um uns alle wirksam zu beschützen.

Das Europäische Parlament ist ein entscheidender Teil
dieses Schutzes. Es trifft immer wichtigere Entschei-
dungen, die jeden Einzelnen von uns betreffen.

Die Wähler haben am 4. Juni die Gelegenheit, ein neues
Europaparlament zu wählen. Um sicherzustellen, dass
die EU die Politik macht, die Sie wollen, ist es uner-
lässlich, an dieser Wahl teilzunehmen.

Die Sozialdemokratische Fraktion im Europäischen
Parlament stellt den Menschen in den Mittelpunkt.

WAS WIR ERREICHT HABEN
In den letzten fünf Jahren haben unsere Stimmen Wich-
tiges bewirkt:

• KINDER sind vor einigen der gefährlichsten Chemi-
kalien der Welt geschützt; 

• DIENSTLEISTUNGEN, auf die wir alle angewiesen
sind, werden weniger kosten;

• NEUE REGELN werden die Kontrolle über die Ban-
kiers verschärfen. Wir haben auf eine langfristige Ab-
sicherung von Pensionen und Ersparnissen
gedrängt, aber die Europäischen Liberalen und die
Christdemokraten und Konservativen haben dazu
geschwiegen.

• BILDUNGSMASSNAHMEN werden mit einer Milli-
arde Euro jährlich für lebenslanges Lernen verstärkt.
Damit können 222.000 Studenten im Ausland stu-
dieren und weitere 70.000 sich beruflich bilden. Auch
1400 Lehrer, die in der Erwachsenenbildung tätig
sind, können Auslandserfahrung sammeln.
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wird weiterhin Maßnahmen zur Erhöhung unserer Si-
cherheit fördern, indem wir terroristische Bedrohun-
gen und Extremismus bekämpfen und dabei die
Grundfreiheiten und die Privatsphäre verteidigen.
Gleichzeitig fördern wir die Konfliktverhütung, den
Frieden, die Entwicklung und die Verringerung der
Armut außerhalb der EU.

Mehr Gerechtigkeit und Achtung für alle ist für
unsere Vorstellung von einem neuen sozialen Europa
unerlässlich. Wir wollen dafür sorgen, dass europäi-
sche Politik und alle europäischen Gesetze mit Rück-
sicht auf ihre voraussichtlichen Auswirkungen auf
den sozialen Fortschritt gemacht werden. Der Zu-
gang zu den öffentlichen Dienstleistungen muss ein
Grundrecht bleiben, und wir brauchen einen euro-
päischen Ansatz für einen Mindestlohn. Wir werden
weiterhin das Recht der europäischen Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer auf Gleichbehandlung in
der ganzen EU und ihre Mitbestimmungsrechte ver-
teidigen. Wir werden uns dafür einsetzen, die Rechte
der Kinder, der Jugendlichen und der älteren Men-
schen zu verbessern. Die Rechte der Frauen müssen
weiter verbessert werden. Dazu zählen bessere Vor-
kehrungen für Elternurlaub und Kinderbetreuung,
eine gleichberechtigte politische Vertretung von
Frauen und Männern und das Schließen der
 Gehaltslücke zwischen den Geschlechtern. Unser
Kampf gegen häusliche Gewalt, Menschenhandel
und sexuelle Ausbeutung von Frauen geht weiter.

WAS GETAN WERDEN MUSS
Die Europäerinnen und Europäer haben das erste
 direkt gewählte multinationale Parlament der Welt.

Im Juni sind 375 Millionen Menschen in unseren  
27 Ländern wahlberechtigt. 

Es steht viel auf dem Spiel. Sie haben eine wichtige
Wahl zu treffen. Alle fünf Jahre haben die europäi-
schen Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, die
Kontrolle über die Politik zu übernehmen.

Sorgen Sie dafür, dass das neue Europäische
Parlament Sie und die Menschen um Sie
herum vertritt. Gehen Sie im Juni zur Wahl!

Intelligentes, umweltfreundliches Wachstum
und Arbeitsplätze sind nicht nur wichtige Elemente
zur Bekämpfung der Finanzkrise, sondern auch ent-
scheidend für den Kampf gegen den Klimawandel,
der gegenwärtig wohl das größte Problem der
Menschheit ist. Das Verkehrswesen, die Informati-
onstechnologie und der Energiesektor sind Schlüs-
selbereiche, zusammen mit gezielten Investitionen in
Forschung und Entwicklung, der Weiterentwicklung
von Qualifikationen und dem Abbau unnötiger büro-
kratischer Hürden für die Unternehmen. Die sozial-
demokratischen Abgeordneten können diese
Vorstellungen im neuen Parlament am besten voran-
treiben.

Ein ganzheitlicher Ansatz für die Zukunft der
Energie in Europa ist unerlässlich. Doch wie wir
gesehen haben, plant der Markt nicht so langfristig.
Wir müssen unsere Unabhängigkeit in der Energie-
versorgung erhöhen, indem wir umweltfreundliche
Produktionsweisen entwickeln. Die Sozialdemokrati-
sche Fraktion wird diesem Ziel verpflichtet bleiben.

Eine wirksame und menschliche Migrations-
politik, um die Ängste zu bekämpfen. Im Ge-
gensatz zur Rechten, die auf die Ängste der
Menschen setzt, werden wir weiterhin dafür sorgen,
dass die EU die Migration wirksam steuert. Nur so
können wir alle von der Vielfalt und dem wirtschaftli-
chen Beitrag profitieren, die uns Menschen verschie-
dener Herkunft gebracht haben, die gut in unsere
Gemeinschaft integriert sind. Wir werden auf wirk-
same Maßnahmen drängen, die die sehr unter-
schiedlichen Bereiche Asylpolitik, illegale
Einwanderung und Menschenhandel durch eine ge-
meinsame Außengrenzpolitik anerkennen.

Eine Gesellschaft ohne Gewalt und 
Einschüchterung, sei es durch Verbrechen oder
Terrorismus, ist der Ausgangspunkt für demokrati-
sche Gesellschaften. 

Demokratie ist kostbar, und die Gefahren sind nicht
weit weg. Das haben wir an der Brutalität und den
Morden in Ex-Jugoslawien gesehen, an den Terroran-
schlägen in London und Madrid, und an den jüngsten
Versuchen, den Hass in Nordirland wieder zu entfa-
chen. Indem sie die Ängste der Menschen ausnutzen,
schüren die Konservativen das Feuer und verschlim-
mern das Problem. Die Sozialdemokratische Fraktion
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Für aktuelle Informationen über 
uns und unsere Aktivitäten besuchen 

sie bitte unsere Website


